Personal von Merck Serono ist wütend in den Streik getreten

Der heutige Streik der Angestellten von Merck Serono wird breit befolgt: Hunderte von Beschäftigten demonstrieren vor dem Firmengebäude und die Aktivitäten der gesamten Unternehmung sind massiv reduziert. Die Entschlossenheit des Personals ist hoch, zahlreiche Angestellte besetzen seit gestern Abend symbolisch den Haupteingang. Das Personal freut sich auch über die gestern von den kantonalen Behörden ausgesprochene Unterstützung für eine Verbesserung des Sozialplanes und die Schaffung eines Forschungsinstitutes für Biotechnologie. Die Personalversammlung um 15 Uhr wird über die Weiterführung der Aktivitäten beschliessen.
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Der heutige Streik des Personals von Merck Serono wurde breit befolgt, die Aktivitäten der gesamten Firma sind massiv verlangsamt. Seit gestern besetzen zudem zahlreiche Arbeitnehmende symbolisch den Haupteingang zum Unternehmen. Die Wut über den definitiven Schliessungsentscheid ist hoch. Die Direktion von Merck Serono hat auf eine beispiellos arrogante Art und Weise alle Vorschläge der Beschäftigten und der Gewerkschaft Unia abgelehnt.
Das Personal freut sich darüber, dass der Genfer Staatsrat gestern seine Unterstützung zum Ausdruck gebracht hat. Dieser hat in einer Medienmitteilung seine Empörung über den Entscheid von Merck Serono zum Ausdruck gebracht und seine Unterstützung für die Durchsetzung eines verantwortungsvollen Sozialplanes zugesichert. Der Staatsrat hat zudem seine Forderung bekräftigt, umgehend ein Forschungs- und Entwicklungsinstitut im Bereich der Biotechnologie zu schaffen, welches Hunderte von Arbeitsplätzen retten könnte.
Heute finden auf dem Firmengelände von Merck Serono zahlreiche Aktivitäten statt, die Bevölkerung ist aufgefordert vor Ort die Streikenden zu unterstützen. Die Personalversammlung um 15 Uhr entscheidet über die Weiterführung der Aktivitäten. 
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